
51h ach 13 Tes ds 2e 6 Tos esb womis eine Art von Zugzwangſtellung für
Schwarz eintritt der nun verlieren muß Dr S Tar raſch bezeichnet uns

Bearbeitet von E Sch allopp noch zwei andere Wege die beide gleichfalls zum Gewinn für Weiß ſühren

Aufgabe Nr 600
Rämlich

Von L N de Yong in Utrecht
Deutſche Schachzeitung
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Serichtigung Jn der Aufgabe 594 von H Keidanskt iſt der
ſchwarze Bgs nach g6 zu verſetzen

Partie Nr 492
Geſpielt im Brooklyn Chees Club am 17 November 1892

Deutſches Wochenſchach

Schottiſche Partie
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wieder etwas in Aufnahme gekommen
iſt Auch der Bearbeiter dieſer Schach
rubrik hat ſich des Zuges mehrſach
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Zur Löſung des Endſpiels Nr 91
Weiß Verbündete 5 Khl Dgt Tet es Bas ba c2 h3

z Schwarz Tſchigorin Kb7 Dt4Die u r wie wir in Nr 46 Tt2 Bab b5 g5 h
eiß remts gegebenberichteten von

4

weil die Vervündeten der Anſicht waren daß ſie wegen der Nothwendigkeit die
Punkte e4 3 11 und h2 veſtändig gedeckt zu halten keine Zeit ſinden würden
einen Zug zur Verſtärkung des Angriffs zu thun

rin in Riga gefundene Gewinnmöglichkeit mit 1 Tes e7 Kb7
Kc6 45 3 Deal Tee 02 4 Davon

e oder Ko7 c 2 Tee
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darauf 2 Tel es nebſt 3 Tes
e7 2c folgt
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2 Tel e7Nicht 2 h3 g4 womit Weiß

ſeiner Dame das Feld ga verſperrt

C Kb7 bAuf Kb7 be entſcheidet 3 To3
d3 wie oben ausgeführt

3 Tes e3 und gewinnt
Oder

I Df4 6Auf andere Damenzüge folgt eben
falls 2 Dgl g4 auf Dt4 t7 noch
einfacher 2 Tel e7 welcher Zug
dagegen bei Df4 t8 wegen der
Entgegung Khb7 b8 nicht vecht aus
reicht

2 Pgl gi Dfömes3 Dg4 47 Do3 e7
4 Dd47 d Do7

Es iſt ſo ſchließt Dr Tar raſch

an die vielfache Anregung die er in
genoſſen hat

Feld gs3 vertheidigt Zu 598 wollen

Oder 4 Kb7 a7 5 Dds d44
De7 b 6 Tel e7 oder 4 e e
Kb7 h 5 Telres a Kbs a7 6
Dd5 a Ka7 bö 7 Teä eö5 Tel e7 r Khb7 bö

6 Te7 eb und gewinnt
II

I WeKeine Drohung ſondern Zugzwang
Auf 1 Kb7 entſcheidet 2Tel e7

e Kb7 c
Auf gö g4 folgt 2 h3 g4 und

Weiß gewinnt wenn nicht anders
einfach durch Vorrücken des g Bauern

Ahnlich 1 ab a5 2 b4 a5Kb7 a6 3 Telreö Kab b7
nicht Ka6 25 wegen 4 Dgi el

4 a5 c Auf einen Damenzug
entſcheidet wieder 2 Dgi g4 bezw
auf 1 Df4 7 2 Tel e7 p2 Td43 Keos d6ö
Falls Kocö b7 ſo 3 Tei e7

Kb7 b 4 Te3 2c vgl I3 Teil d Kd6 07
4 Dgl el und die dreiFiguren fetzen matt oder erzwingen

wenigſtens mit Leichtigkeit den Abtauſch
ſeine Ausführungen merkwürdig daß

bei der Möglichkeit dreier Gewinnſpiele die Verbändeten die Partie trotz ihres
koloſſalen Ürergewichts ohne weiteres remis gegeben haben

Kleine Mittheilungen
Berlin A Walbrodt iſt bereits auf dem Wege nach Havano
Nürnberg Dr Tarraſch arbeitet an einer Sammlung ſeiner Partien ca

250 die er mit ausführlichen Anmerkungen ſowie mir biographiſchen und
anderen Notizen in Frühjahr herauszugeben gedenkt Er beabſichtigt das Buch
dem Halleſchen Schaächklub zu widmen in dankbarer Erinnerung

demſelben während ſeiner Hollenſer Zeit

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Halle C Was Sie zu 594 fanden iſt eine Nebenlöſung die durch
eine nicht ganz richtige Wiedergate der Stellung ermöglicht und durch die obige
Berichtigung beſeitigt wird Dank für den Hinweis

Brehna G In 597 überſehen Sie wohl den ſchw Teob der das
Sie doch auch die Gegenzüge h3 82

Kes d4 de Se berückſichtigen

erhaltenen

Gebürtig aus Tirol

7 Es ſteht ein Baum im

8 Freudvoll und leidvoll

Des Kreuzräthſels

Genrzarzth Otaheiti Emanuel Tyrol
von Goethe Friedrich Schiller

Räthſel

CitatenRäthſel
Von

Aus nachſtehenden 13 Citaten iſt je ein Wort zu entnehmen und aus den ſo
orten ein neues Citat zu bilden
1 Mein Lieb iſt eine Alpnerin

2 Ans Vaterland ans theure ſchließ dich an
Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen

3 Und magſt du s nicht haben zu eignem Gewinn
So bleib es zewidmet dem göttlichen Dienſt

4 Die Luft iſt kühl und es dunkelt
Und ruhig fließt der Rhein

5 Wir wollen ſein ein einzig Volk von Brüdern
6 Feſt gemauert in der Erden

Steht die Form aus Lehm gebrannt
Odenwald

Der hat viel grüne Aeſt
gedankenvoll ſein

9 Jch bin doch gut und treu an dir geweſen
10 Hinaus in die Ferne mit lautem Hörnziklang
11 Steh ich in ſtiller Mitternacht

So einſam auf der fernen Wacht
11 O wie wohl iſt mir am Abend
13 Dort wo der alte Rhein nit ſeinen Wellen

So mancher Burg bemvoſte Trümmer grüßt

ß TAuflöſfungen der Räthſel in vortger Nummer
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Des Arithmogriphs Winterſchlaf Oleander Litanet Friſeu
Gieremund Alcazar Nagaſakt Genergc Vollrath Hrdirarius Na tie

Heiene Exverimentator Wolfgang

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Dito Hendel in Halle a d S

Blätter fürs Haus
Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 2

Stachelige Modepflanzen des Zimmergartens
Von Max Hesdörffer

Unter den intereſſanteſten und ſchönſten Vertretern des Ge Lieblingsſpeiſe dar W in den Delikateſſenhandlung
awächsreiches nehmen die bewehrten Pflanzen wahrlich nicht die

letzte Stelle ein Die Königin der Blumen die Roſe trägt
ſcharfe Dornen an Zweigen und Blättern die ſtolzeſte unſerer
Waſſerblattpflanzen die Victoria Regia die Beherrſcherin des
Amazonenſtromes zeigt kräftige Waffen auf der Unterſeite
ihrer Blätter von den edelſten aller Pflanzengeſtalten den
Palmen ſind nicht wenige reich mit Dornen und Stgacheln
beſetzt aber alle dieſe Gewächſe werden in der Bewaffnung
übertroffen von den ſtacheligſten Kindern Floras den Kakteen

Jm dritten und vierten Jahrzehnt unſeres Jabrhunderts
gehörten die Kaktusgewächſe zu den bevorzugteſten Modepflan
zen im königl botaniſchen Garten zu Berlin im Garten des
Fürſten Salm auf Schloß Dyk bei Neuß in vielen andern
Gärten wurden damals großartige Sammlungen dieſer Pflan
zen unterhalten dann kamen aber andere Gewächſe in Auf
nahme und die ſtacheligen Schönheiten geriethen faſt ganz in
Vergeſſenheit Erſt in den letzten Jahren haben ſich wieder
zahlreiche Liebhaber der Kakteen angenommen ein begeiſterter
Pflanzenfreund hat auf eigene Koſten Fachmänner zum Sam
meln dieſer Pflanzen nach Amerika geſchickt und ſo ein Sorti
ment zuſammengebracht wie ähnlich kein zweites erxiſtirt
Eine Geſellſchaft der Kakteenfreunde Deutſchlands mit dem
Sitze in Berlin die ein eigenes Fachorgan beſitzt hat ſich vor
wenig Wochen gebildet und nicht weniger wie ſechs populäre
Spezialwerke über Kakteenkultur ſind allein in Deutſchland in
den letzten Jahren erſchienen

Die Kakteen ſind wieder Modepflanzen geworden zu Tau
ſenden werden ſie importirt und als ſog Originalpflanzen
verkauft große Handelsgärtnereien haben ſich mit Eifer auf
ihre Kultür geworfen und deshalb nimmt es nicht Wunder
daß man jetzt überall in den Schaufenſtern der großſtädtiſchen
Blumienhandlungen dieſe aparten Stachelpflanzen ſiehtDie Helme der Kakteen iſt Amerika die meiſten Arten
ſind in Mexiko heimiſch und nur eine Art der gemeine Feigen
kaktus Opuntia vulgaris kommt auch in der alten Welt in
Süd Europa und Nord Afrika vor

Während man bei uns die Kakteen nur ihres intereſſanten
Ausſehens und ihrer Blüthen halber kultivirt gehören viele
Arten in ihrer Heimath und in jenen ſüdlichen Ländern in die
man ſie erfolgreich verpflanzt hat zu den Nutzgewächſen von
nicht zu unterſchätzender Bedeutung Feigen und Säulen
kakteen liefern undurchdringliche lebende Zäune mit denen man
oft ganze Ortſchaften umgeben findet der harte Kern mancher
fäulenartig wachſenden Arten dient als Brenn und Bauholz
und manche Kaktusgewächſe liefern einen dauerhaften Faſer
ſtoff aus dem verſchiedenartiges Flechtwerk verfertigt wird
Von einigen Kakteen genießt man die innern zarten Gewebe
die jungen Sproſſen und ſelbſt die Samenkörner in verſchieden
artiger Zubereitung beſonders aber die Früchte namentlich
diejenigen der Feigenkakteen

Dieſe Früchte erreichen bei verſchiedenen Arten die Größe
einer mäßigen Birne ſie haben einen vorzüglichen ſtachelbeer
artigen Geſchmack und werden nicht nur roh genoſſen ſondern
auch zur Herſtellung von Wein und Syrup verwendet Jn
Amerika werden die Feigenkakteen oder Opuntien vielfach ihrer
Früchte halber kultivirt und in Spanien wurden ſie zu gleichem
Zwecke ſchon von den alten Mauren angebaut Nach Baron
Jarvinski ſoll ſich die Vorliebe der Spanier für Kakteenfrüchte
bis zur Leidenſchaft ſteigern Zur Reifezeit bieten dort in
den Städten mancher Gegenden die Straßenhändler den
Paſſanten mit furchtbar ängeſchwollenen von den Verletzungen
ourch die Stacheln herrührenden blutigen Händen die geſchälte

Halle a d Sonntag den 15 Januar 1893

en der
deutſchen Großſtädte ſind Kaktenfrüchte nicht ſelten zu finden

Die Opuntien ſind auch beſonders dadurch intereſſant daß
auf ihnen die ſogen Scharlachſchildlaus Coccus oaeti lebt
jenes Jnſekt welches den koſtbaren CochenilleFarbſtoff liefert
Beſonders in Amerika und Afrika werden Tauſende und
Hunderttauſende von Feigenkakteen zur Züchtung der Scharlach
ſchildlaus angebaut Dieſe Thierchen gelangen getrocknet in
den Handel und bringen den Züchtern einen Ertrag den man
auf mehrere Millionen Mark pro Jahr ſchatzt

Zur Herſtellung von 500 Gramm Ccochenillefarbe ſind
ca 70,000 Jnſekten erforderlich Jn unſerem Klima kann ſich
die Scharlachſchildlaus nur langſam vermehren ſie gehört
deshalb nicht zu den eigentlichen Feinden der Kakteen und
wird ſogar hin und wieder abſichtlich gepflegt Früher boten
die Handelsgärtner mit Scharlachläuſen beſetzte Kakteen in
ihren Verzeichniſſen als beſondere Seltenheit an wo dann zu
leſen war Opuntia coccinellifera cum Cocco cacti mit
lebenden Jnſekten

Was die Kakteen zur Zimmerkultur empfehlenswerth macht
das iſt in erſter Linie ihre außerordentliche Dauerhaftigkeit
Licht und Sonne iſt ſtets allen friſche Luft in der warmen
Jahreszeit den meiſten dieſer Gewächſe Lebensbedingung Jm
Winter am Fenſterbrett einer nicht zu warmen Stube im
Sommer auf dem Blumenbrett vor dem Fenſter oder auf
einer Felſenpartie im Garten werden ſich die empfehlens
werthen Kaktusgewächſe alle wohl fühlen Der größte Feind
dieſer ſtacheligen Schönheiten iſt zu große Feuchtigkeit Iſt es
auch ein Märchen daß die Kakteen ausſchließlich nur in
dürren unfruchtbaren Gegenden wachſen ſo ſteht es doch feſt
daß mancher Kaktus monatelang vollſtändig trocken ſtehen
kann ohne die Lebensfähigkeit einzubüßen während zu reich
liches Gießen Fäulniß erzeugt die ihn zu raſchem Verderbenführt Man muß bei der Kultur zwiſchen der Periode des
Wachsthums und der Ruhezeit unterſcheiden in der erſten die
Erde gleichmäßig feucht in der letztern dagegen trocken halten
Infolge ihres langſamen Wachsthums haben die Kakteen ein
eringes Nahrungsbedürfniß und da ſie nur ſchwach entwickelte
urzeln zeigen ſo lieben ſie kleine Töpfe Giebt man eine

mit reichlich verrottetem Lehm und grobem Sand vermiſchte
Lauberde dann iſt höchſtens alle 3 Jahre einmal ein Ver
pflanzen erforderlich das am beſten im Frühling ausgeführt
wird

Die vielen Hunderte von Kakteenarten die ſich gegenwärtig
im Handel beſinden kann man vom Standpunkt des Lieb
habers aus in zwei Gruppen eintheilen in ſolche die ſich
durch ſchönes und dankbares Blühen auszeichnen und ſolche
deren Schmuckwerth vorzugsweiſe in ihrer intereſſanten
Körperform und Beſtachelung liegt

Die meiſten Verehrer werden die ſchönblühenden Kaktus
gewächſe finden Unter dieſen letztern ſind für uns jetzt be
ſonders die Winterblüher von Jntereſſe

Hervorragende Winterblüher haben wir in den Blattkkakteen
vor uns Die Heimath der Blattkakteen Epiphyllum iſt
das tropiſche Amerika wo ſie vorzugsweiſe im S tten der
Urwälder auf fanlenden Baumſtämmen wachſen und in Rück
ſicht auf dieſe Lebensweiſe lieben ſie weniger Sonne und
größere Feuchtigkeit als andere Kaktusgewächſe Die Blatt
kakteen ſind vollſtändig unbewehrt ſie zeichnen ſich durch
herabhängende blattartig verbreiterte am Ende abgeſtumpfte
Glieder und prächtige endſtändige Blumen aus die ſich
mehrere Tage erhalten und zu Hunderten an einer Pflanze
erſcheinen Aus Stecklingen vermehrt bilden dieſe Gewächſe

e



h h h

r Ampelpflanzungen gewöhnlich veredelt man ſie aber
auf Stämme anderer Kaktusarten und es gehören die auf
ſolche Art gezogenen Kronenbäumchen während der Blüthezeit
u den intereſſanteſten Erſcheinungen des Zimmergartens
er Flor beginnt meiſt im Dezember und endigt im Februar

Jn den Gärten ſind eine große Zahl von Sorten entſtanden
deren Blüthen in der Farbe vom zarteſten Roſa bis zum
ſchönſten Scharlach wechſeln Von den bisher bekannten

orten ſich die in neuerer Zeit aufgetauchten
Formen von e Blattkaktus durch regelmäßig geſtaltete
dunkelgefärbte Blüthen und durch die ſpäte Blüthezeit die ſich
bei ihnen bis zum Mai ausdehntDie ſtattlichſten Blüthen finden wir unter den Kerzenkaktus

arten deren hervorragendſter Vertreter Cereus granditflorus
die Königin der Nacht iſt Die Blüthen dieſer vielbewunderten
Schönheit ſind 20 25 cm lang und 15 20 em breit innen
weiß außen gelb gefärbt und hauchen einen herrlichen vanille
artigen Duft aus Die Königin der Nacht iſt wie ſchon der
Name beſagt eine Nachtblüherin ſie erblüht im Sommer nach
Sonnenuntergang und welkt dann am folgenden Morgen
zwiſchen 8 und 9 Uhr Die Heimath der Königin der Nacht
iſt Weſtindien und Mexiko

Zur Zimmerkultur empfehlenswerther erſcheint ein naher
Verwandter der nachtſchönen Fackelkaktus die ſog Prinzeſſin
der Nacht Cereus nyctigalus Dieſe Art iſt weniger
wärmebedüeftig und hat dabei größere 30 em lange und 25 cm
breite Blumen vön weißer Färbung die aber leider wie
bei den meiſten Kaktusgewächſen überhaupt geruchlos ſind

Eine ganz hervorragende und dabei dankbare Blüherin die
man in Stadt und Land am Fenſter gar mancher Arbeiter
wohnung in r Vollkommenheit findet iſt der prächtige
Fackelkaktus Cereus speciosissimus eine Pflanze mit 3 bis
Akantigen Aeſten und 13 15 em breiten ſcharlach purpur
und r Blumen Durch Kreuzung dieſer Art mit
der Königin der Nacht und andern ſchönblühenden verwandten
Arten ſind ebenſo dankbare wie ſchöne Sorten gezüchtet
worden Die Gattung Fackelkaktus iſt überhaupt reich an
ſchönen und originèllen Arten Zierliche hierher gehörige
Zimmerpflanzen ſind der Peitſchen oder Schlangenkaktus und
der in Paris z den beliebteſten Marktpflanzen gehörige
knollige Fackelkaktus den man als Kronenbäumchen zieht
Statktliche Vertreter aus der gleichen Gattung ſind die Kerzen
oder Säulenkakteen unter denen es Arten giebt die 10 und
ſelbſt 20 Meter hoch werden

nſtreitig zu den ſchönſten Blüthenpflanzen des Gewächs
reiches gehören auch die Vertreter der Gattung Flügelkaktus

r Dieſe Pflanzen 87 faſt ſtachellos ſie haben
Flartis verbreiterte Aeſte und Rieſenblüthen die bei einigen

Arken einen Durchmeſſer von 20 30 cm aufweiſen und vom
reinſten Weiß bis zum feurigſten Roth alle Farbenabſtufungen

u Auch die Flügelkakteen ſind wie die an erſter
Stelle beſprochenen Blattkakteen ſog Scheinſchmarotzer ſie
lieben als ſolche einen humusreichen Boden und regelmäßige
Hinpſernng zeigen ſich aber im Zimmer als dankbarſte

lüher
Als letzte der hervorragend ſchön blühenden ſtacheligen

Modepflanzen ſeien den Liebhabern die in etwa dreißig Artenvorzugsweiſe in Südamerika heimiſchen Seeigelkakteen Echi

nopsis empfohlen Der Körper dieſer dauerhaften Pflanzen
iſt gewöhnlich kugelig ſeltener keil oder eiförmig ſtets viel
kantig und oft mit r ſtarken Stacheln beſetzt Die wohl
riechenden weißen o rothen Blumen ſind ſehr ſtattlich und
haben die Form einer langen trichterförmig auslaufenden
Röhre

eber 1300 verſchiedene Kakteenarten ſind bis heute be
kannt geworden und unter ihnen ſich nur wenige die
nicht blumiſtiſchen Werth hätten Zu den ſchönen und dank
baren Blühern gehört freilich nur ein geringer Bruchtheil
dieſer Kaktusgewächſe der Werth der meiſten Arten liegt in
ihrer intereſſanten Körperform in ihrer Behaarung und Be
ſtachelung Jn allen erdenklichen Formen als verſchieden ge
ſtaltete blattartige Gebilde als Kugeln Säulen Walzen oder
als monſtröſe Klumpen treten ſie uns entgegen o viel
eſtaltig wie die Form iſt auch die Beſtachelung und Beſagrung mancher Arten Eine vielfach bewunderungswürdige

Beſtachelung zeigen die Jgelkakteen unter denen wir eine Art
finden die von den Eingeborenen Mexikos das Nadelkiſſen des
Teufels genannt wird und die hagrartig bewachſenen Arten

die e re unter denen ſich das ſog Greiſenhaupt
durch Schönheit beſonders auszeichnet

Wer einmal in das Reich der Kakteen tiefer eingedrungen
iſt ſich eingehender mit dieſen originellen Gewächſen beſchäftigt
hat der wird ihnen für die Dauer einen hervorragenden Platz
im Zimmergarten nicht verſagen können

Lockerung des Untergrundes
Seit längerer Zeit wird die Lockerung des Untergrundes ein

dringlich empfohlen Da iſt es wichtig zu erfahren was man inandern Ländern von dieſer Sache denkt und e Beobachtungen
dort zu Tage getreten ſind Sehr lehrreich iſt in dieſer Hinſicht
ein Beiſpiel aus Belgien Die Landw Ztg für Weſtfalen und
Lippe berichtet darüber Folgendes

Bei Dünkirchen hatte man auf einem Gute Veppöde ein Feld
in drei gleiche Parzellen getheilt und mit Weizen beſtellt Die
erſte Parzelle wurde in gewöhnlicher Weiſe gepflügt die zweite
wurde auch drainirt die dritte drainirt und der unter dem
gewöhnlichen Pfluge feſtgeſchleifte Untergrund noch mit dem
Untergrundpfluge gelockert Dieſer gelockerte rohe Untergrund
blieb natürlich unken in der Furche liegen Welches Ergebniß
lieferten nun dieſe drei Weizen Parzellen die gleich groß in
gleicher Weiſe gedüngt und von ein und derſelben Bodenart
waren Ein merkwürdig verſchiedenes An Garben erhielt man
auf der erſten Parzelle 2086 auf der zweiten drainirten von der
gleich großen Fläche 2224 auf der dritten drainirten und mit
Untergrundpflug gelockerten ſogar 2733 Garben Alſo hat das
koſtſpielige Drainiren blos 138 Garben dagegen das Untergrund
lockern noch 508 Garben mehr beigebracht wie das Drainiren
und ſogar 646 Garben mehr wie der in gewöhnlicber Weiſe
beſtellte WeizenAcker Gab es nun auch entſprechend mehr
Körner Das mögen wieder die Zahlen zeigen Dem Gewichte
nach ergab die erſte gewöhnlich beackerte Parzelle 1355 Kg die
zweite drainirte 1740 t die dritte drainirte und mit Unter
grundpflug beſtellte 2197 kg Das Drainiren ſteigerte alſo ſchon
die Körner Ernte um faſt 400 kg das Lockern des Untergrundes
aber trieb den Körner Ertrag noch um ſtark 450 kg höher An
Geld wurde aus den Körnern gelöſt von der erſten Parzelle
300 Fres von der zweiten gegen 400 von der dritten mit ge
lockertem Untergrund an 500 Fres Dieſe Zahlen ſprechen ſo
deutlich für den Nutzen des Untergrundlockerns daß es über
flüſſig iſt etwas beizufügen

Wenn man bedenkt bemerkt hierzu die Köln Volksztg der
wir dieſe Mittheilungen entnehmen daß dieſer nützliche Unter
grundpflug gegenüber dem koſtſpieligen und durch ſeine Schwere
den Boden ſo ſchädlich feſtdrückenden Tiefpflug ſchon für 20 bis
30 M zu kaufen iſt und zwar mit Rädergeſtell auf dem er ge
fahren werden kann wie ſchnell Hat dann auch der kleine Acker
wirth dieſe verhältnißmäßig geringe Auslage ſchon bei einer
gngiaen Roggen oder Hafer Ernte wieder herausgeſchlagen
Und wie bequem läßt dieſe Lockerung mit genanntem Pfluge
ſich nicht bei milden Wintertagen ausführen wo auch wegen
er Zeit die Nachbarn ſo ſich gegenſeitig leicht aushelfen

nnen
Noch eine weitere wichtige Entdeckung an jenem belgiſchen

Weizenfelde ſei hier erwähnt Die größte Wirkung des Unter
r ä trat nämlich bei Unterſuchung der Weizenwurzeln
ervor Während auf der erſten gewöhnlich beackerten Parzelle

die Wurzeln nur 10 em tief gingen drangen ſie auf der zweiten
drainirten ſchon 15 cm und auf der dritten nach Untergrundpflug
ſage und ſchreibe 33 em tief in den Boden Alſo drei und ein
Drittel mal ſo tiefe Wurzeln wie bei gewöhnlichem Pflügen hat
das Untergrundpflügen zu Wege gebracht Weiß man was dieſe
wichtige Zahl uns ſagt 33 ew oder 12 Zoll tiefe Wurzeln
wie viel des theuern Stickſtoffe s der uns durch jeden Regen
von unſerer auf die Felder gefahrenen Jauche oder von Stall
dünger in die Erde gepeitſcht wird kann durch dieſe dreimal ſo
tiefgehende Wurzel gefaßt und gerettet werden Und wie viel
von dem noch eiliger reiſenden Chili Salpeter kann ſolche tiefe
Wurzel uns wieder holen und verwerthen Ferner wie viel
leichter müſſen all unſere Feldfrüchte auch in einem trockenen
Sommer dieſe Trockenheit überſtehen wenn man durch
Untergrundpflügen die Wurzeln bis ſtark 1 Fuß tief erhält

Und welch beſonders wichtige Lehre erſt für unſere Futterfelder
Gerade die Kleearten alle auch Serradella kurz alle Stick
ſtoffſammler haben meiſt außerordentlich lange Wurzeln
Jetzt wird man begreifen weshalb bisher unſer Kle auch Lu
erne uſw im trockenen Sommer nicht wächſt Wenn derSei en ſchon durchs Lockern des untern Bodens ſo viel tiefer

mit der Wurzel in die Erde dringen konnte wie viel mehr muß
das bei den Stickſtoffſammlern alſo namentlich beim Klee
der Fall ſein Dieſe ſind ja ihrer Natur nach Tiefwurzler

Ein anderes Urtheil über dieſelbe Lockerung mittels Unter
grundpfluges wird aus Baden berichtet Dieſe genauere Mit
heilung entſtammt dem FutterbauWerkchen des um den Ackerban
ſehr verdienten württembergiſchen Regierungsrathes H Zeeb
Stuttgart 1880 Bei dieſem Verſuche hatte man den Unter
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re Waa beim Beſtellen des Kartoffelfeldes gebraucht Der
enannte ſchreibt darüber Folgendes Sehr günſtig wirkt ge

hörige Lockerung des Untergrundes Deshalb läßt man zweck
mäßig hinter dem gewöhnlichen Pfluge einen Untergrundpflug
laufen Ein Landwirth von Lauenburg that dies im Frühjahr
1869 mit einem ſeiner ſchlechtern Aecker von 50 ar Während in
folge von Trockenheit das Kartoffelkraut überall bald abſtarb
blieb es auf dieſem Acker viel länger grün Die Ernte e
in dieſem ſonſt ungünſtigen Kartoffeljahr 140 Centner währen
beſſere und eben ſo große Aecker nur 100 Centner KHartoffeln
88 4 Centner weniger einbrachten Das war doch ein ſchöner

rfolg
Schließlich ſei noch hervorgehoben daß man durch dieſes Nach

pflügen mit dem Untergrundpfluge außer den größern Ernten
auch noch bedeutend viel an ſpäterer erb ſparen kann
Wer z B für die künftigen Kartoffelfelder den Untergrund
lockert und dann nach Kartoffeln mehrjährige Stickſtoffſammlex
z B Luzerne oder Eſparſette oder Futterbau anlegt hat in
6 bis 8 Jahren nicht die geringſte Arbeit mehr durch Pflügen
Eggen uſw wohl aber reiche Einnahmen von den Futterpflanzen
Auch der deutſche Klee gedeiht nach Kartoffeln die nach Unter
grundlockern gepflanzt wurden außerordentlich dicht und üppig
Und welch prächtig gedüngte Felder für Körnerfrüchte hinterlaſſen
ſchließlich dieſe umgeackerten Futteräcker

Uebrigens wähle man für nicht ſteinigte Aecker am beſten die
jenige Sorte von Untergrundpflügen welche nur mittels Schaaren
die Lockerung beſorgen alſo keine Sohle haben denn gerade
durch die Sohle der andern Pflüge wird der Boden unten ſo
ſchädlich feſtgedrückt Die Untergrundpflüge können endlich auch
ſo hergeſtellt werden daß ſie zugleich als Häufelpflüge alſo zum
Häufeln der Kartoffeln ſich benutzen laſſen

Geſchmack und Geruch bei niedern Thieren

Bei Gelegenheit von Verſuchen über das Riech und Schmeck
vermögen niederer Thiere konnte Dr Willibald Nagel in
Tübingen wie das Biologiſche Centralblatt mittheilt die
merkwürdige Beobachtung machen daß manche Stoffe die durch
ihren Geſchmack oder durch irgend eine andere phyſiologiſche oder
chemiſche Wirkung auch als Aetzmittel für menſchliche Sinnes
organe nicht wahrnehmbar ſind auf der Haut von eher bigge
überraſchend ſtarke Reizwirkungen auslöſen die beim erſten Ein
druck auf der Haut ſolcher Thiere das Vorhandenſein von Taſt
oder Geſchmacksorganen vermuthen laſſen könnten Für den
menſchlichen Genußſinn ſind Vanillin Kumarin und
Naphthalin ſehr angenehm riechende Stoffe Sie löſen ſich im
Waſſer in ſehr geringem Maße und rufen auch in möglichſt
geſättigten Löſungen auf der menſchlichen Zunge die ja mit der
feinſten Haut der Waſſerthiere am eheſten verglichen werden kanngar keine Empfindung hervor Es iſt nun ſehr überraſchend welch

eftige Empfindungen offenbar unangenehmer Art eine eineel einer Vanillinlöſung im Meerwaſſer auf der Haut der bei
Tage ſo trägen Katzen und Hundhaie ausübt Läßt man näm
lich aus einer feinen Pipette unter Waſſer wenige Tropfen der
Löſung die Haut des Haſes treffen ja ſelbſt nur eine Stelle der
Schwanz Rücken oder Bruſtfloſſe ſo bewegt fich nach wenigen
Sekunden der betr Körpertheil ſeitwärts und das Thier ſucht ſich
dem Reize zu entziehen mit einigen trägen Schwanzbewegungen
oder ſchwimmt je nach der Stärke des Reizes und der augen
blicklichen Se keit des Fiſches auch eine Strecke weit fort
Trifft der Reizſtoff die Gegend von Mund und Naſe ſo ſchnappt
der Fiſch zunächſt mehrmals heftig zu und ſchwimmt dann unter
energiſchem Schütteln des Kopfes raſch davon Auch noch einige
andere Stoffe rufen ähnliche Wirkungen hervor ſo z B Kreoſot
dagegen bleibt Seewaſſer mit Rosmarinöl behandelt ganz ohneWirkung obgleich gerade ſolches Rosmarinwaſſer von allen bis
her genannten Löſungen auf der menſchlichen Zunge und den
Schleimhäuten den ſtärkſten Eindruck macht Tratzdem rechtfertigt
die Thatſache daß ſo ausgeſprochene Riechſtoffe wie Vanillin
Kumarin Naphthalin und Kreoſot die Hatfiſchhaut mit ihren
Nerven ſo ſtark erregen können wohl noch nicht bei dieſen
Fiſchen ein beſonderes Organ für das Riechen im Waſſer zu ver
muthen ſo lange nicht auch Thatſachen dafür ſprechen da Haie
und überhaupt Fiſche durch die Hautſinnesorgane Nahrung zu
wittern vermögen jedenfalls ſind aber die Hauptſinnesorgane der
Haifiſche ſelbſt ſchwächſten chemiſchen Reizen ſehr zugänglich

Eine andere in gleicher Weiſe intereſſante Beobachtung machte
Dr Nagel mit dem Saccharin Bekanntlich iſt der Geſchmack
des Saccharins bei entſprechender Verdünnung dem des Zuckers
ſo ähnlich daß die Mehrzahl der Menſchen ihn gar nicht davon
unterſcheiden kann Auf den Geſchmackſinn vieler wirbelloſer
Thiere wirkt aber Saccharin ganz verſchieden von und
zwar ſehr unangenehm ein So unterſcheiden Jnſekten und
Schnecken Saccharin von Zucker ſehr leicht Läßt man z B auf
die Mundtheile der Sumpfſchnecke unter Waſſer aus einer feinen
Pipette eine ziemlich ſtarke Traubenzuckerlöſung ſich verbreiten
ſo macht das Thier regelmäßig ſofort ſeine charakteriſtiſchen
Saug oder Leckbewegungen mit der Zunge und wendet den Kopfder Reizquele zu nach ſchwachen Saccharinlöſungen zieht ſie
dagegen die getroffenen Theile Fühler Lippen oder den ganzen
Kopf heftig zuſammen und zurück Aber nicht blos Waſſerthiere
ſondern auch Landthiere zeigen dieſe Abneigung gegen das
Saccharin Während es eine Hummel oder Biene durchaus nicht
ſtört wenn man über den Honigtropfen von dem ſie eben leckt
etwas Waſſer oder ſtarke Zuckerlöſung fließen läßt meidet ſie
ſofort mit Äbſcheu den Honig wenn er mit Saccharin gemiſcht
iſt oder dieſes während des Saugens zufließt Ganz Aehnliches
ilt von manchen Käfern Auffallend iſt hingegen wieder dieVeobachtung daß von einer Anzahl Weſpen deſſelben Neſtes ein

Theil ſich dem Saccharin gegenüber nicht anders verhielt wie
gegen Zucker während die übrigen es verabſcheuten

Landwirthſchaft Garten Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Ueber Gänſemäſterei im Oderbruche Auf einem 18 ar

roßen Hofraume der mit einem hohen Bretterzaune umgeben
t befinden ſich 24 abgegrenzte Buchten in denen zuſammen

über 4000 Gänſe unterzubringen ſind Große Laternen erhellen
während der Nacht die Buchten denn die Gänſe ſollen Tag und
Nacht freſſen und bei Lichte thun ſie das beſſer als im Dunkeln
Jm vorigen Jahre wurden hier nicht weniger als 34,000 Gänſe
gemäſtet Als Futter wurden 10,209 Ctr Gerſte im Preiſe von
86,700 M verwendet Die Gerſte wird in großen Bottichen zu
32 35 CEtr eingemalzt das heißt mit Waſſer überſchüttet Nach
48 Stunden werden die gequollenen Körner herausgenommen
und auf dem Fußboden zu einem mäßig großen Haufen aus
gebreitet So bleiben ſie zwei Tage liegen und keimen Das
auf dieſe Weiſe gewonnene Malz wird grün verfüttert Die
Gans frißt während der drei Wochen 30 Pfund Malz Fünf
Tage lang in jeder Woche wurden durchſchntttlich 300 Gänſe
geſchlachtet und abgerupft Da das Abrupfen einer Gans mit
10 Pf vezahlt wurde ſo erforderten 34,000 Stück eine Ausgabe
von 3400 M Jeden Tag wurden 200 Gänſe zu 20 Stück in einen
Korb verpackt und als Eilgut nach Berlin an verſchiedene Händler
geſandt Da 100 Gänſe 40 Pfund Federn geben ſo lieferten die
34,000 Stück 136 Etr Federn wofür 19,040 M gelöſt wurden
Allein aus dem Verkaufe der Poſen das ſind die Federn aus
den Flügeln Flederwiſchen hat man einen Ertrag von 200 M
gehabt Die ſchmale Seite der Fahne von der erſten Schwung
feder läßt ſich kräuſeln und dient als Hutſchmuck Die übrigen
Schwungfedern werden zu gröbern Betten verwendet Die Kiele
der Schwungfedern finden Verwendung zu Cigarrenſpitzen und
zu Nürnberger Spielwerk Das Blut der Gänſe findet zum
großen Theil keine Verwendung nur etwas wird zu Gänſeblut
wurſt und zum Gänſeblutſauer dem ſogenannten Schwarzſauer
verarbeitet Eine Gans verliert beim Schlachten etwa Pfund

Blut Was könnte mit den 85 Ctr Blut von 34,000 Gänſen
wohl angefangen werden Eine mit Malz 3 Wochen gefütterte
Gans wog im Durchſchnitt 112 Pfund wenn ſie vorher auf der
Weide war 13 Pfund Die Händler in Berlin bezahlten das
Pfund mit 58 Pf Man rechne ſich nun aus was für einen
Umſatz die 34,000 Gänſe erzielten 226,780 246,500 Das
Waſſer welches den Gänſen zugeführt wird erhält zur Verhütun
von Krankheiten einen Zuſatz von Salzſäure Eine ſolche Anzah
Gänſe braucht natürlich auch viel Stroh als Unterſtreu bezahlt
wird dafür nichts denn der Lieferant deſſelben nimmt dafür den
Dung Er holt im Frühjahr 340 große dreiſpännige Fuhren
Dung aus den Buchten

Haus wirthſchaft
Was in eine Hausapotheke gehört Sowohl auf dem Lande

wie in der Stadt iſt eine Hausapotheke eine nützliche und praktiſche
Einrichtung ſie ſollte in keinem Haushalte fehlen Folgende
Mittel muß jede dieſer Hausapotheken enthalten Bruſtthee gegen
Huſten und Katarrh Kamillenthee gegen Leibſchmerzen Pfefferminz
thee gegen Durchfall und Magenkrampf Lindenblüthenthee als
ſchweißtreibendes Mittel Bieiwaſſer zu kühlenden Umſchlägen
Bruſtpulver als Abführmittel Salmiakgeiſt zum Riechen bei
Kopfweh und Ohnmachten doppeltkohlenſaures Natron gegen Ver
dauungsſtörungen Brauſepulver als Beruhigungsmittel Senf
ſpiritus gegen Zahnweh äußerlich Heftpflaſter zum Verbinden
bei Wunden Glycerin zum Einreiben gegen ſpröde Haut Lippen
pomade für aufgeſprungene Lippen Gold Crème für Wunden und
rauhe Haut

Blumentopferde zu verbeſſern Bekanntlich wird die Topf
erde leicht ſehr feſt dadurch unzugänglich für die Luft und ſauer
Infolgedeſſen mangelt es den Wurzeln an ſt zur Athmung und
die Pflanze kränkelt dann Gutes Gegenmittel iſt außer Beimſſchung
von grobem Sand und einer ca 2 em ſtarken Sandbedeckung der
Zuſatz von geriebenem getrockneten Moos und Holzkohlenpulver
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